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Stufenklassifikation von Leitlinien 

Klassifikation von Leitlinien der Arbeitsgemeinschaft 
der Wissenschaftlichen Medizinischen 
Fachgesellschaften AWMF 

Empfehlungsstärke und Evidenzlevel 

 
S1: von einer Expertengruppe im informellen Konsens 
erarbeitet (Ergebnis: Empfehlungen) 
 
S2: eine formale Konsensfindung ("S2k") oder eine 
formale "Evidenz"-Recherche ("S2e") hat 
stattgefunden 
 
S3: Leitlinie mit allen Elementen einer systematischen 
Entwicklung (Logik-, Entscheidungs- und "outcome"-
Analyse). 
 
Nationale Versorgungsleitlinien entsprechen 
methodisch der Klasse S3. 
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Einige wichtige Kriterien für gute Leitlinien: 
 
Nachvollziehbare Evidenzbasierung 
Angabe von Empfehlungsstärken 
Einbeziehung mehrerer Fachgesellschaften 
Einbeziehung Patienten 
Angabe einer Gültigkeitsdauer 
Deklaration von Interessenskonflikten 
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